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Jahreslosung 2018 Offenbarung 21,6  
„Ich will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“ 



„Ich will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“

Aus welchen Quellen lebe ich?

Die Jahreslosung für 2018 ist der großen 
Vision des Sehers Johannes entnommen. Er 
beschreibt ein Stückchen der zukünftigen 
Neuen Welt Gottes: in der Gestalt einer 
prächtigen Stadt, in der Gott selber in der 
Mitte seiner Menschen wohnt, alle Tränen 
abwischt, Tod und Mühsal ausgesperrt sein 
lässt und alles neu macht. Leben quillt dort 
wie ein Wasserquell immer wieder frisch 
empor und steht allen offen, die danach 
dürsten. 
Eine wunderbare Aussicht. Ein Trost und 
eine Ermunterung für alle, die sich auf ei-
nem mühevollen Lebensweg fortbewegen, 

welche die Tränen kennen und das Leid, die täglich spüren, wie die Lebenskräfte 
austrocknen: Die Quelle des lebendigen Wassers wartet auf uns.
Das ist auch eine wichtige Orientierung bei der Frage, wo wir unseren Durst nach 
Leben in der Gegenwart stillen können. Es gibt so viele Angebote, die uns Sätti-
gung versprechen. Die einen stecken alle Kraft in Karriere und Anerkennung, an-
dere in den Erhalt der Gesundheit, wieder andere suchen ihr Glück im Wohlstand 
oder in der Erfüllung eines großen Lebenstraumes, oder sie setzen alle Hoffnung 
auf Partnerschaft und Familie. Manche rennen von Event zu Event oder versuchen 
es mit einem alternativen Lebensstil. 
Aber nichts von alldem kann unseren Lebensdurst wirklich stillen. Das merken 
wir spätestens dann, wenn die Quellen versiegen, aus denen wir schöpfen. Wenn 
unsere Gesundheit wackelt, Beziehungen scheitern, Sicherheiten wegbrechen, 
Träume platzen – und der Tod uns am Ende alles Irdische aus der Hand schlägt, 
woraus wir Lebenskraft und Sinn zu erhalten hoffen. Manchmal regt sich erst 
dann die Frage: Aus welchen Quellen lebe ich? Was nährt mich, was gibt mir 
Kraft?
Die Jahreslosung erinnert uns daran: Gott allein kann unseren Durst nach Leben 
stillen, aus einer Quelle, die nie versiegt. Das ist uns verheißen am Ende der Zeit. 
Von diesem Lebenswasser bekommen wir schon jetzt zu kosten. Es strömt immer 
dann, wenn wir in die Beziehung mit Jesus Christus eintreten. Es reinigt in der 
Taufe unser Herz. Wir trinken es als Erfüllung mit dem Heiligen Geist. Wir 
schmecken es in Brot und Wein beim Abendmahl: Leib und Blut, für dich gege-
ben. Lebenswasser. Immer gibt ER es umsonst. 
Aus welchen Quellen lebst du? Pfr. Dr. Andreas Deppermann
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Adventsfeier der Senioren 
Alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Holsterhausen 
und Deuten laden wir am Mittwoch, 6. 
Dez., 15 Uhr, herzlich zur Adventsfeier 
in die Martin-Luther-Kirche ein. Es 
wartet ein schönes Programm auf Sie.

Neujahrsempfang  Im Anschluss an 
den Festgottesdienst laden wir am 21. 
Jan. zum Neujahrsempfang ein. Es wer-
den Gruppen und Einzelpersonen der 
Gemeinde für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz geehrt. Wenn Sie einen Vor-
schlag haben, wenden Sie sich bitte an 
das Presbyterium.

Sie wissen ja: Konfi 3 ist 
der erste Abschnitt des 
Konfirmandenunterrichts 
für alle ev. Kinder 

(selbstverständlich - wenn gewünscht -
auch für alle noch nicht getauften Kin-
der) der 3. Schulklassen in unserer Kir-
chengemeinde. Konfi 3 findet jedes 
Jahr in der Zeit von Januar bis Juni statt. 
In diesem Zeitraum treffen sich die 
Kinder wöchentlich in Gruppen, die 
von Eltern geleitet werden, und nehmen 
am Kindergottesdienst teil. 
Die Eltern werden in der Gruppenleiter-

runde für die Leitung der Kleingruppen 
vorbereitet und geschult. Zum Ende der 
Konfi 3-Zeit erhält jedes Kind eine Ur-
kunde. Darin werden die Teilnahme am 
ersten Konfi-Unterrichtsjahr und die 
Zulassung zum Abendmahl bestätigt. 
Konfi3-Informationabend: 23. Nov., 
18.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche. 
Herzliche Einladung!  

Das Leitwort der Diakoniesammlung
heißt: „Hoffnung geben“. Unsere treuen 
Sammlerinnen bitten in einigen Straßen 
um Unterstützung für Hilfebedürftigen. 

Frauenhilfe Haupt-
versammlung 
Wir treffen uns am 7. Febr. um 

15 Uhr im neuen Gemeindesaal.

Besuchsdienstkreis 26. 
Jan., 9.30 Uhr, Kirche + 
Frühstück für das Besuch-

dienstteam. Wenn Sie mithelfen wollen, 
rufen Sie uns an…

Bitte merken: Sonntag, 17. Dez., 3. 
Advent Terminabsprache der Gruppen 
und Kreise rund um die Martin-Luther-
Kirche nach dem 9.45 Uhr 
Gottesdienst.

„Aktion Gemeindespende 2017“: Herzlichen Dank! 
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion Ge-
meindespende“ beteiligt haben. Schön, dass wieder so viele 
positiv auf unsere Spendenbitte reagieren. Bis zum Redakti-
onsschluss sind 13.522,22 Euro zusammen-gekommen! 

Jede Spende hilft, dass wir weiter unsere Arbeit tun können. Genauso freuen wir 
uns aber auch über die hier zum Ausdruck kommende Verbundenheit mit der 
Arbeit unserer Kirchengemeinde. - Für alle, die noch mitmachen möchten: Unser 
Spendenkonto hat die IBAN-Nummer DE1535060190 2000192018. - Die Ge-
meindespende ist „von uns - für uns“: 100 Prozent vor Ort, damit unsere Kirche 
lebendig bleibt.



4 

Weltgebetstag der Frauen 2018, Frei-
tag, 2. März 
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ – Die 
Frauen aus Surinam laden uns ein, für 
die wunderbare Schöpfung Gottes zu 
danken und zu beten und uns gemein-
sam für ihren Schutz einzusetzen. 
Dieses möchten wir gerne mit Ihnen ge-
meinsam im Gottesdienst am Freitag, 2. 
März 2018, in der Martin-Luther-
Kirche, Martin-Luther-Straße 48, 
Dorsten-Holsterhausen, tun! Surinam ist 
ein Land in Südamerika und auch 
zugleich das kleinste des Subkontinents 
und eines seiner buntesten. Über 300 
Jahre war Surinam holländische Kolo-
nie, hieß Niederländisch-Guyana und 
wurde erst 1975 in die Unabhängigkeit 
entlassen. 
Wenn Sie neugierig geworden sind, 
dann freuen wir uns, Sie am 2. März 
2018, 15 Uhr, in der Martin-Luther-
Kirche im Gottesdienst und zum an-
schließenden gemeinsamen Kaffeetrin-
ken herzlich begrüßen zu dürfen. 
Ute Scharf
P.S.: Wenn Sie das Weltgebetstags-
Team unterstützen möchten, wenden Sie 
sich an Frau Gaby Prang oder Frau Ute 
Scharf.  

Ökumenisches Treffen der Gemeinden 
St. Antonius-Bonifatius und Martin-
Luther am „Wilden Kaiser“. Am 26. 
Okt. fand die fröhliche Begegnung an 
der Gruttenhütte, Tirol statt. Wir hatten 
einen wunderbaren gemeinsamen Aus-
blick. Matthias Overath

Pfr. Peter Boßmann 
wurde am 5. Novem-
ber in sein Amt in 
St.Antonius-Bonifatius 
eingeführt. Ein herzli-
ches Willkommen!

Ök. Dienstbesprechung. Zusammen 
unter Freunden.

Bibelabende 2018
29. + 31.1. zusammen mit der Johan-
nesgemeinde im Gemeindehaus Johan-
neskirche. Referent ist Prof. Herbert 
Klement. Die Themen sind „Ist die Bi-
bel wirklich Gottes Wort“ und 
„Schöpfungsberichte contra modernes 
Weltbild“. Hans-Jürgen Patro



Festgottesdienst in der Lohnhalle des Bergwerks „Fürst Leopold“ zum Re-
formationsjubiläum Ein besonderer Ort, an dem am 31. Oktober über 640 Men-
schen zum Singen, Beten, Hören und Feiern zusammengekommen sind. Die 
Lohnhalle. Ein Dorstener Wahrzeichen. Sie wurde 1914 in Ziegelmauerbauweise 
errichtet. Das Gebäude ist drei Geschosse hoch - mit zwei umlaufenden Galerien 
und Oberlicht. Im Erdgeschoss befanden sich Büroräume, die Lohnschalter, Stei-
gerbüros und Magazinräume. Im ersten Obergeschoss waren die Büros der 
Werksleitung, sowie die Direktions- und Steigerkauen untergebracht. Die Stabs-
stelle, die Markscheiderei und die Lampenstube befanden sich im Dachgeschoss. -
An diesem Ort dann 2017 „Ein feste Burg ist unser Gott“ und „Wie bekomme ich 
einen gnädigen Gott?“ – die Frage, die Martin Luther lange Zeit beschäftigte. Dar-
an erinnerte Dechant Ulrich Franke. Für Luther war sie eine sehr persönliche Fra-
ge. Er stellte sie aus Angst. Aus Angst, vor Gott im Jüngsten Gericht nicht beste-
hen zu können – und von ihm zur ewigen Verdammnis verurteilt zu werden. Lu-
ther studierte die Bibel – Wort für Wort. Er erkannte, was sein Leben und sein 
Gottvertrauen veränderte: allein aus Gnade und allein aus Glauben an Jesus Chris-
tus wird der Mensch von Gott gerecht, also frei gesprochen, wird gerettet vor Höl-
le und Verdammnis, wird befreit von der eigenen Schuld. Für Luther war diese 
Entdeckung lebensrettend und lebensweisend. Das „Halleluja“ des Chores erklang 
darauf zu Recht. 
Matthias Overath
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Goldene Konfirmation: In der Martin-
Luther-Kirche feiern wir am 28. Okt. 
Goldene Konfirmation. Als Gemeinde 
wollen wir u.a. Danke sagen für 50 und 
mehr Jahre der Treue zur Gemeinde. 
Der Kirchenchor wird singen. Alle, die 
50., 60., 65., 70., 75. Jubiläum haben, 
sind herzlich eingeladen. Anmeldung 
im Gemeindebüro. (Siehe auch S. 19)

Wer oder was ist die Männergruppe 
„Man(n) trifft sich“? Im Februar 2014 
fand unser erster Abend im Gemeinde-
raum statt, an dem 13 Männer 
teilnahmen. Aktuell sind wir eine 
Gruppe von 20 Männern zwischen 55 
und 83 Jahren. Wir verstehen uns als 
Ökumenische Gruppe. Jeder ist herzlich 
willkommen.
Was macht diese Gruppe überhaupt?
Hier ein paar Themen der letzten
Jahren: Wir besuchten u.a. den 
Hindutempel in Hamm, waren bei der 
Japanischen Gemeinde in Düsseldorf, 
bei der Feuerwache in Dorsten, waren in 
Bethel, bei den Dr.Oetker Werken in 
Bielefeld sowie in der Tysshaus-Mühle 
und der Stift-Quelle in Dorsten und den
Ruhr Nachrichten in Dortmund. 
Wir diskutierten u.a. mit Bürgermeister 

Stockhoff, Herrn Winck von der
Dorstener Zeitung, zwei Fachärzten aus 
dem Krankenhaus, die über das Thema 
„Wenn Männer leiden“ berichteten, 
sowie Pfr. Naumann über seinen Einsatz 
in Kriegsgebieten, der Krimialpolizei
über Trickdiebstahl, über Sterbebe-
gleitung, über die Reformation, sowie
über verschiedenen Ev. Glaubens-
richtungen.
Das „Gesellige“ kommt dabei nicht zu 
kurz: z.B. Sommer-Grillen, im
Dezember Plätzchen und Glühwein.
Für 2018 ist geplant: u.a. eine Besichti-
gung der Firma Evonik im Chemiepark 
Marl und die Arena „Auf Schalke“.
Leider kann ich nicht alles aufzählen,
was noch in unserer gemütlichen 
Gruppe unternommen wird. Um dieses 
selbst festzustellen, lade ich Männer zu 
unseren Abenden recht herzlich ein. 
Wir treffen uns um 18.30 Uhr im neuen 
Gemeindesaal.
Und wann kommen Sie dazu? 
Wir würden uns freuen!
Weitere Auskünfte und Informationen 
bei: Walter Spriwald; Tel.: 02045-
960896 oder per Mail: w.spriwald@
gelsennet.de
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Freude 
am Glauben
Für uns Menschen 
ist Freude so wich-
tig wie das tägli-
che Brot. Das wird 

uns schmerzlich bewusst, wenn sie uns 
verloren geht. Längere Zeit ohne Freu-
de zu leben, ist anstrengend und zer-
mürbt den Menschen. Dies gilt auch für 
die Freude am Glauben, für die Freude, 
mit Gott zu leben. Freude ist eines der 
wichtigsten und häufigsten Themen in 
der Bibel. Das Wort Freude kommt dort 
mehr als 200-mal vor, und die Auffor-
derung, uns zu freuen, mehr als 80-mal. 
Die Bibel ist eine nie versiegende Quel-
le der Freude, wenn wir nicht den Feh-
ler machen, ihre Aussagen nur als Ver-
bote und Zurechtweisungen anzusehen.
Epheser 2, 8-9: „Weil Gott so gnädig 
ist, hat er euch durch den Glauben ge-
rettet. Und das ist nicht euer eigenes 
Verdienst; es ist ein Geschenk Gottes. 
Ihr werdet also nicht auf Grund eurer 
guten Taten gerettet, damit sich nie-
mand etwas darauf einbilden kann.“
Leider meinen viele Christen, Gott er-
wartet von ihnen, sie müssten immer 
freundlich und hilfsbereit sein, für alles 
Verständnis haben, anderen gerne die-
nen und dazu noch täglich stille Zeit für 
das Gebet finden. Unter diesem Druck 
der Aufgaben ist es kein Wunder, wenn 
die Freude am Glauben verloren geht 
und so viele Christen unlustig und 
streng erscheinen. Freude und Zufrie-
denheit entsteht, wenn wir die Weisun-
gen der Bibel vom Herzen her umset-
zen. 
Eine schöne Aufgabe, mit der wir Gott 
erfreuen und uns selbst einen Grund zur 
Freude geben. Außerdem verschwindet 

dadurch immer mehr das Böse aus die-
ser Welt. Besonders Dankbarkeit bringt 
Freude hervor. Und wenn die daraus 
resultierende Zufriedenheit zu einem 
Bestandteil des Lebens wird, gelangt 
man auch leichter zur Freude. Das 
Christentum ist die einzige Religion der 
Welt, in der man sich den Himmel nicht 
verdienen kann! Durch das Geschenk 
seines Sohnes Jesus Christus hat uns 
Gott von der Sünde befreit und will, 
dass wir uns an Jesus erfreuen. 
Jesus ist das Vorbild, dem wir folgen 
sollen. Der Wille zur Nachfolge muss 
aber aus unserem Herzen kommen, aus 
Dankbarkeit für das, was er für uns ge-
tan hat. Wenn wir so daran gehen, dann 
werden wir auch Freude erleben, die 
Jesus in unser Herz legt. 
Wenn eine geistliche Leere durch eine 
innere Beziehung zu Jesus gefüllt wird, 
entsteht dadurch wahre Freude. 
Freude sollte für Christen zur Grund-
ausrichtung des Glaubens gehören. 
Paulus sagt in Philipper 4,4: „Freut 
euch immerzu, mit der Freude, die vom 
Herrn kommt! Und noch einmal sage 
ich: Freut euch!“
Die für mich wichtigste Aussage und 
der andauernde Grund zur Freude steht 
in Johannes 3,16: „Gott hat die Men-
schen so sehr geliebt, dass er seinen ein-
zigen Sohn hergab. Nun werden alle, 
die sich auf den Sohn verlassen, nicht 
zugrunde gehen, sondern ewig leben“. 
Diese „Frohe Botschaft“ trägt mich 
durch alle Tiefen des Lebens und hilft 
mir dabei nicht zu verzagen.
Dieter Staimann, Arbeitskreis Mission
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„Etwa 6,8 Milliarden Erdenbürger leben zur Zeit auf der 
Erde. Übertragen wir dies auf einen überschaubaren 
Rahmen auf ein Dorf mit 100 Einwohnern, so können 13 
Erwachsene weder lesen noch schreiben, 3 Menschen 
sind aus ihrem Heimatland ausgewandert, 1 Person ist 
auf der Flucht, 14 Menschen hungern und 24 Erwachse-

ne haben Übergewicht. 46 Menschen leben von weniger als 2,50 Dollar am Tag, 
8 Kinder besuchen eine höhere Schule, es gibt 2 Studenten.“
Der Eine-Welt-Kreis hat sich zum Ziel gesetzt, bewusst zu machen, dass wir in 
„Einer Welt“ leben, in der es nur Frieden geben kann, wenn alle Menschen glei-
che Chancen haben und sich bei aller Verschiedenheit als Partner anerkennen. 
Ein Ziel, das kaum zu erreichen scheint. Aber wir glauben, dass auch kleinste 
Schritte helfen, Ungerechtigkeiten zu verringern. Was tun wir? Verkauf von fair 
gehandelten Produkten durch ehrenamtliche Helfer in unserem Eine-Welt-Stand 
beim Kirchcafe nach dem Sonntagsgottesdienst. Der Gewinn kommt unseren 
Projekten zugute. Aber fast noch wichtiger ist es uns, mit unseren Aktionen für 
den fairen Handel zu sensibilisieren, um so zum Nachdenken über unser aller 
Einkaufsverhalten anzuregen. Wir möchten erreichen, dass immer mehr Men-
schen in fernen Ländern einen fairen Lohn für ihre Arbeit erhalten. 
Ihr Eine-Welt-Kreis-Team
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Neues aus dem Presbyterium 
Vor wenigen Wochen war unser Pres-
byterium zu Gast im „Raum des Pres-
byteriums“ der Johannes-Gemeinde. 
Der Besuch der Ausstellung „Luther 
und das Judentum“ stand auf der Ta-
gesordnung wie auch der Blick auf un-
sere eigene Gemeinde. Was „läuft“? 
Was „läuft“ nicht? Was müssen wir 
verbessern? Welche Reaktionen gibt es 
aus der Kirchengemeinde? Vielen 
Dank an unsere Presbyterinnen und 
Presbyter für die vielen Stunden ehren-
amtlicher Arbeit im Dienst der Gemein-
de.

Tauf-Eltern-Paten-
Info-Abend 
Wir treffen uns am 24. 
Jan., um 19 Uhr im 
Neuen Gemeindesaal, 
Martin-Luther-Str. 48, 
Holsterhausen. 
„Was ist das: Taufe?“ 

und „Wie geht das: Christliche Erzie-
hung? Was gibt es da für gute Tipps?“ 
Solche und viele weitere Fragen rund 
um die Taufe werden an diesem Abend 
beantwortet.   

ROSE - „Regional Orga-
nisierte Seelsorge
Ehrenamtlicher“ ist eine 
Initiative des Ev. Kirchen-
kreises Gladbeck-Bottrop-

Dorsten. Wir bilden Ehrenamtliche in 
Seelsorge fort. Ihre Einsatzorte sind 
Privathäuser, Krankenhäuser und Al-
tenheime. Sie bestimmen in Absprache 
mit uns Ihr Seelsorgefeld sowie Zeit 
und Umfang Ihres Engagements. Die 
nächste Fortbildung startet 2018. Sie 
gliedert sich in verschiedene Abschnit-
te. 
Die Einführungswoche „Basismodul 1“ 
findet in einem Tagungshaus mit Unter-
bringung und Verpflegung statt. Be-
rufstätige haben die Möglichkeit, diese 
Woche als Bildungsurlaub
zu beantragen. Die weiteren Termine 
finden samstags (Gruppe 1) und diens-
tags (Gruppe 2) im Ev. Gemeindehaus 
Bottrop-Grafenwald statt. Ansprech-
partnerin: 
Pfrin Ulrike Mummenhoff (Tel: 
020417779300 / rose at kk-ekvw.de / 
www. rose-kirche.de). 

Unser Kirchcafe-Team besteht aus 
sechs Frauen. 
Wir können Deine Unterstützung gut 
gebrauchen. Wir freuen uns auf Dich. 
Bitte vorbeischauen und melden.
Gaby Prang



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen

Sonntag, 17. Dezember , 15 Uhr - Ein-
ladung zum Spielfilm
Augsburger Puppenkiste: Die Weih-
nachtsgeschichte. 
Seit zwei Jahren steht in der Augsburger 
Puppenkiste die Weihnachtsgeschichte 
auf dem Programm. Nun kommt die 
Erzählung von Jesu Geburt auch ins 
Stiftungskino - eine kindgerechte Alter-

native zu Kitsch in der Adventszeit. Noel, der Esel, ist 
aufgebracht. Seine Herrin Maria kann ihr Kind doch 
nicht in einer „Bruchbude“ und auf einem Ballen 
Stroh zur Welt bringen! Aber der gemütlich brummende Ochse und die elegante 
muslimische Kameldame wissen auch keinen Rat. Da wird Jesus eben im Stall von 
Bethlehem geboren. Noel hat sich wieder beruhigt und singt mit seinem tierischen 
Chor besinnlich „Stille Nacht, heilige Nacht“. Laufzeit: 60 Minuten. Ab 0 Jahren. 
Einlass ab 14.30 Uhr. Martin-Luther-Kirche Holsterhausen. Eintritt frei!

Selbstgebackene Plätzchen und andere Leckereien 
werden an den Adventssonntagen nach dem Gottes-
dienst im Kirchcafe verkauft. 
Der gesamte Erlös kommt wie immer vollständig der 
Stiftung Martin-Luther Kirche - und damit direkt unse-
rer Gemeinde - zu Gute!

Sonntag, 18. Februar, 17 Uhr: Musik bei Kerzenschein

Briefe, die die 
Welt bedeuten

„Die Briefe sind so faszinierend, staunenswert, witzig, schillernd, schräg oder trau-
rig, dass man sich von ihnen kaum mehr lösen mag!“

Harfe: Sonja Jahn  Sprecher: Bertold Hanck
Moderation: Heike Fleckenstein

Martin-Luther-Kirche Holsterhausen
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten, Eintritt frei! 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr;
Singing Actors: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Hötting (64705) + Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr.Wagener (7878969)
Frauenhilfe:14.30Uhr: 12.12.;9.1.; 23.1.; 13.2.; 27.2.; Frau Buchaly (63421)
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 19.12.; 2.1.; 16.1.; 6.2.; 20.2.; Fr. Rupietta 
(61201) + Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr;Pfr. Deppermann (950538)+Esther Schoel (015783754720)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Noel 
Brodhage (015730651697)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896)
Blaues Kreuz:19Uhr;3.DiiM,Fr.Herzfeld(02369/3478)+Hr.Zimmermann 42042
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen:15 Uhr; 13.12.;  17.01.; 14.02.; Fr. Kortmann 699513
Single-Treff:16 Uhr;13.12.;10.1.;24.1.;7.2.;21.2.; Fr. Prang (605354) + Fr. Wal-
ter (605343)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff:19Uhr;Clubraum Ahornstraße, zweiwöch. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; 3.1., MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr 7.12.; 21.12.; 4.1.; 11.1.; 25.1.; 8.2.; 22.2.;Pfrn Dürkop 
Abenteuer Frauen:19Uhr;letzter Do i M - Fr. Roth(699667)+Fr.Hoffjann(45916)
Gesprächskreis der Frauen: 7.12.; 18.1.; 15.2.; Fr. Boden (63226)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine n Abk - Fr. Deppermann (950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Marvin Hardt (7888575) + Pfr. 
Deppermann (950538)
Gebetskreis: 18Uhr 2.Freitag i.M.; 8.12.; 12.1.; 9.2.; Pfr. Deppermann (950538)
Sonntag: 15 Uhr Jugendbibelkreis wöchtl. Gem.haus Ahornstraße; 
Til Drescher(44415), Marvin Hardt (7888575)

Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354);
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang
(605354); „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck
(015112071249) Arbeitskreis Mission - Herr Staimann (986087); Samstags-
Bibelfrühstück; Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087);
Bibelkreise Seite 12f.; Ök.Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580)



Unsere Haus- und 
Bibelkreise
Sonntags: Jugendbibel-
kreis 16 Uhr, Ahorn-
straße; Til Drescher 

(015785686944) , Marvin Hardt 
(015789382985)
Montags: Hauskreis „Leben mit Vision“ 
Rhade - alle 3 Wochen (Eheleute Patro, 
02362 /7891717
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358)
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
3.1.;  MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 
7.12.; 21..12.; 4.1.; 11.1.; 25.1.;8.2.; 
22.2.; Pfrn Dürkop
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. Ab Februar 19 Uhr. 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade - jeden 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360)
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal. 

Unsere neue Konfirmandengruppe 

rund um die Martin-Luther-Kirche. 
Sie werden von 40! Jugendteamern und 
Pfarrer Deppermann begleitet.

Neu: Der Ju-
gend-bibelkreis 
Gott ist allge-
genwärtig, auch 
in der Bibel. 
Nur leider lesen 
viel zu wenig 
Jugendliche in 
unserer Gemein-

de noch in ihr, obwohl sie auch heute 
noch zu 100% relevant ist und so viele 
Erklärungen für das Leben hat. Meine 
Idee war es die Jugend wieder mehr mit 
der Bibel und Gott in Verbindung zu 
bringen. Til Drescher

Liebe Grüße vom neuen Kinder-
gottesdienst-Team. Wir sind drei Fa-
milien mit jeweils 2 Kindern im Alter 
zwischen 1 und 5 Jahren. Einmal im 
Monat feiern wir Kindergottesdienst. 
Wir treffen uns immer zuerst in der 
Martin-Luther-Kirche und gehen dann 
mit euch ins Gemeindehaus. Bis bald? -
Alle Termine und weitere Informatio-
nen immer aktuell unter 
www.facebook.com/Maluki-kigo-
dorsten-125746544766600/
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Grundlagen des Christentums erle-
ben und erlernen
Ein Glaubenskurs, der sich vor allem 
an Menschen aus dem Iran richtet, wird 
ab Januar in unserer Kirchengemeinde 
angeboten. Viele Flüchtlinge aus dem 
Iran sind am Christentum sehr interes-
siert. Wir wollen allen Interessierten 
eine Gelegenheit geben, sich bei uns zu 
informieren – und zwar praktisch wie 
theoretisch. 
Im Kurs geht es um die Grundlagen 
des christlichen Glaubens – man könn-
te von einem Konfirmandenkurs für 
persische Erwachsene sprechen. Kurs-
grundlage ist zuerst die Handreichung 
der Iranerseelsorge (Siehe: iranerseel-
sorge.landeskirche-hannovers.de - dort 
die so genannte „Handreichung“). 
Getaufte wie Nichtgetaufte sind herz-
lich eingeladen, bei dem Glaubenskurs 
mit zu machen. Der Kurs wird aus ei-
ner Mischung aus Deutsch, Englisch 
und Persisch stattfinden. 
Start ist der 26. Januar, 18.30 Uhr. 
Weitere Termine werden im Kreis ge-
meinsam festgelegt. Treffpunkt: Neuer 
Gemeindesaal. 
Matthias Overath

Mini-Gottesdienste für alle Kinder ab 
0 Jahre mit Eltern, Paten, Großeltern in 
der Martin-Luther-Kirche: 17. Dez. 
(9.45 Uhr); 26. Jan.; 24. Feb.; 12 Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand: 
11. Jan., 1. Feb.; 1. März. 11.30 Uhr. 

Missionale 2018 - Ermutigungen zu 
einem lebendigen Christsein
Das nächste Treffen: Samstag, 24. 
Febr. von 13.30 bis 19 Uhr. 
In der Koelnmesse, Köln, Congress-
Centrum Ost. 
Bitte vormerken. Wir fahren wieder 
hin. Für Jugendliche und Erwachsene. 
Anmeldung im Gemeindebüro.

Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer län-
geren Zeit der Stille sowie mit freien 
Fürbitten. Herzliche Einladung an alle! 
23. Jan; 19.30 Uhr. Yvonne Knedlik 
und Conny Kraft (602580)

Ein „Gebet und Lied“ von Udo Jür-
gens: Mein letztes Lied sei wie ein 
Band, ein starkes Band, das uns verbin-
det. Damit die Wärme nicht verschwin-
det aus diesem oft so kalten Land. 
Mein größter Wunsch: Seid radikal in 
euren Träumen. Wagt alles, denn nur 
der, der wagt gewinnt. 
Streckt eure Arme in den Himmel 
gleich den Bäumen und lernt zu stau-
nen wie ein Kind.
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Sonntag, 3.12., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Deppermann

Mittwoch, 6.12.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 10.12., 2. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Patro; MGV Gahlen; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lindenhof-Lerchen

Sonntag, 17.12., 3. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr -
Musikalische Andacht - Hr.Löer+ Team

Dienstag, 19.12.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + 
Pfr. Overath; Kirchcafé

24.12., Heiligabend
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 6 
Jahren) - Pfr. Overath
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst + 
Lutherlerchen+Maluki-Singers 
+Singing-Actors (besonders für Eltern 
mit Kindern)-Pfr. Deppermann 

18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfr. Overath + Kirchenchor
23 Uhr-Christmette - Pfr. Deppermann
Heilig-Geist-Kirche: 16 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Patro 
17.30 Uhr-Christvesper - Pfr. Patro

25.12., 1.Weihnachtstag
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath + Kirchenchor
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

26.12., 2.Weihnachtstag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl-
Pfr. Deppermann

31.12., Altjahresabend
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Deppermann

1.1., Neujahr
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr 
Zentral-Gottesdienst + Abendmahl -
Pfrn. Dürkop

Mittwoch, 3.1.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 7.1., 1. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -Pfr. Overath
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Donnerstag, 11.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 14.1., 2. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr -
Musikalische Andacht - Hr.Löer+ Team

Sonntag, 21.1., L So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath +  Kirchenchor; Neujahrs-
empfang (Mittagessen; Ehrungen)

Donnerstag, 25.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 26.1.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 28.1., Septuagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Vorstellung der 
Konfi-3-Kinder - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé

Sonntag, 4.2., Sexagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Deppermann

Sonntag, 11.2., Estomihi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Overath; Kcafé

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Mittwoch, 14.2.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 15.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 18.2., Invokavit
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro

Freitag, 23.2.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 25.2., Reminiszere
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Gottes-
dienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst- Pfr. Overath
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste in Lembeck 
In der schönen Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck 
feiern wir regelmäßig Got-

tesdienste. 
Zur Gitarre singen wir alte und neue 
Kirchenlieder, beten, feiern Abend-
mahl und denken in der Predigt über 

Gottes Wort nach. In Abständen wird 
auch getauft. Im Anschluss findet im-
mer ein Kirchcafé  statt. Die nächsten 
Termine sind: 19.12. (16 Uhr, Ök. 
GD); 26.1.; 23.2.; 6.4.; 27.4.; 1.6.; 
29.6.; 31.8.; 28.9.; 26.10.; 30.11.; je-
weils 16 Uhr. Neben diesen Gottes-
diensten gibt es weiter ökumenische 
Gottesdienste, zu denen über die Ta-
geszeitung und Abkündigungen einge-
laden wird.
Matthias Overath

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 

Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei Wo-
chen (Do, 15-17 Uhr) an der Heilig-
Geist-Kirche. Machen Sie mit!
Frauenhilfe Lembeck - ebenfalls ein 
starkes Team. Wir treffen uns an je-
dem 3. Mittwoch im Monat in der Ka-
pelle am Seniorenzentrum und dann 
im Dorfcafé (15-17 Uhr). Machen Sie 
mit!

Ök. Gottesdienst 
im Advent in 
Lembeck 
Am Dienstag, 
19. Dez., findet in 
der Kapelle am 

Seniorenzentrum Lembeck um 16 Uhr 
ein adventlicher ök. Gottesdienst statt. 
Danach gibt es Punsch und Plätzchen. 
Herzliche Einladung.

16 



17 

Förderverein Heilig-Geist-Kirche In Rhade 
wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur Un-
terstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die 
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tra-
gen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnah-

men durch Spenden und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu 
können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsäch-
lich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Ver-
ein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist 
der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förder-
verein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski 
(walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitglied-
schaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die ange-
gebene E-Mail-Adresse.

„Sechsundzwanzig Buchstaben. Und ein paar Zei-
chen. Mehr braucht man nicht. Sie beschreiben alles, 
was Menschen jemals erlebt, gefühlt, gedacht und 
gesagt haben. Ich versuche, diese sechsundzwanzig 
Buchstaben auf die Reihe und den Punkt zu bringen. 
»Am Anfang war das Wort, wurde Mensch und 
wohnte unter uns« (Joh. 1). Ich will in Rede und 
Schreibe, in Tönen und Bildern kommunizieren, was 
das praktisch bedeutet. Eine Lebensaufgabe. Und ein 
wunderschöner Beruf.“ 
Mit diesen Worten beschreibt sich der bekannte Re-
ferent und Moderator Andreas Malessa. 
Er war jetzt auf Einladung des Fördervereins Heilig-
Geist-Kirche zu Besuch in Rhade. Volles Haus. Be-
geisterte Rückmeldungen. Martin Luther hat der 

Nachwelt Werke mit insgesamt 80.000 Seiten hinterlassen. Seine 95 Thesen 
haben die Reformation ins Rollen gebracht. Andreas Malessa räumte mit den 
häufigsten Irrtümern über Martin Luther auf. Aus seiner Sicht wollte Luther 
nicht sich selbst, sondern Gottes Namen groß machen. Deshalb sollte die Bewe-
gung auch nicht „lutherisch“ genannt werden, sondern die Anhänger sollten 
Christen genannt werden. Auch ob Luther seine Thesen wirklich an die Schloss-
kirche gehämmert hat, erläutert der Autor mit allen Pro- und Contra-
Argumenten.



„Singspiration“, die musikalische Andacht in der Heilig-
Geist-Kirche, wird regelmäßig fortgesetzt. Termine siehe 
S.14f. Herzliche Einladung - auch zur Mitgestaltung durch 

Liedvorschläge. Christian Löer

Seniorenadventsfeier - Am 7. Dez. treffen sich die Rhader und Lembecker 
Senioren und Seniorinnen ab 70 Jahren um 15 Uhr im festlich geschmückten 
Raum der Heilig-Geist-Kirche zu einem adventlichen Beisammensein. Außer 
Kaffee und Kuchen ist uns die Andacht wichtig. Mit großer Freude erwarten 

wir die Kinder der Kindertagesstätte „Am Stuvenberg“, die uns 
immer wieder zu überraschen wissen. Der Eine-Welt-Stand 
bringt sein Angebot mit. Zwischen den Programmpunkten wer-
den die altbekannten Adventslieder gesungen. Auf keinen Fall 
kommt der persönliche Austausch bei Kerzenschein zu kurz. Wir 
freuen uns auf Sie! Heidrun Römer

Vorweihnachtliches Konzert in St. Urbanus am 10. 
Dezember, 16 Uhr. Musik ist eine wichtige Brücke zu 
den Menschen. Musik ruft Menschen zusammen. Wo 
gute Musik ist, da kommen Leute hin und hören zu, sind 
begeistert und werden bewegt. Das geschieht seit Jahr-
zehnten in den vorweihnachtlichen Konzerten aller Mu-
sikgruppen in Rhade in der Urbanuskirche. 30 Jahre 
durfte der Ökumenische Frauenchor (ÖFR) dieses Kon-
zert mitgestalten. Das erfüllt uns mit großer Freude und 
Dankbarkeit. Das diesjährige Konzert am 10. Dezember 
um 16 Uhr wird für den ÖFR der letzte große Auftritt 
sein. Zum 1. Januar 2018 wird es uns in dieser Form 
nicht mehr geben. Im neuen Jahr werden wir uns Zeit 

nehmen zu überlegen, wie und ob es weitergeht. Deshalb freuen wir uns auf 
SIE, wenn Sie kommen und sich in vorweihnachtliche Stimmung versetzen 
lassen! Heidrun Römer
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Übrigens: Wenn Sie einen Besuch von einem unserer Pfarrer unabhängig von 
den Geburtstagsbesuchen wünschen, dann rufen Sie doch bitte einfach im Ge-
meindebüro an, damit wir dann bei Ihnen vorbeischauen können.

Das Bild oben erzählt vom festlichen und fröhlichen ök. Gottesdienst am 29. 
Sept. im Festzelt Lembeck zur 1000 Jahr-Feier. - Das Bild unten: 
Goldene Konfirmation am 5. Nov. Gottes Segen! 
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Die Bibel in unse-
rer Alltags-
sprache (1) Unsere 
Sprache steckt vol-
ler Rede-
wendungen, die 
alle ihren Ursprung 
haben. Das Wissen 
darüber ist uns 

heute kaum noch geläufig. Es gibt Rede-
wendungen, die aus dem Mittelalter 
stammen, wie beispielsweise „Schwein 
gehabt“, die sich aus realen Vorkomm-
nissen herausgebildet haben. Dann gibt 
es Redendarten, die ihren Ursprung in 
der Bibel haben, wie „Von Saulus zu 
Paulus“ oder ganz neutrale wie „Im stil-
len Kämmerlein“. Diese Rede-
wendungen aus der Bibel gehen meist 
nicht auf Historisches zurück. Luther hat 
damals Formulierungen aus der Alltags-
sprache aufgegriffen und für seinen Bi-
beltext verwendet. Diese sind heute noch 
verständlich. Nicht aber solche, die Be-
züge zur Religion und Kultur des Juden-
tums haben, wie „Ein Koloss auf töner-
nen Fußen“. - In loser Folge erklären 
wir einige bekannte Redewendungen. 
Wir orientieren uns dabei an Gerd Wag-
ners Buch „Wer’s glaubt wird selig“ 
(Regionalia-Verlag), aus dem wir zitie-
ren dürfen. 
                                       Wolf Stegemann 

„Über den Jordan gehen“ – Die Lippe 
war Grenzfluss zwischen Dorsten und 
Holsterhausen auch in den Köpfen der 
Dorstener. Den Ausspruch hat der 
Dorstener Volksmund übernommen und 
zum Teil bis heute in Erinnerung behal-
ten. Er kennzeichnet das soziale Verhält-
nis der Dorstener zu den beiden durch 
den Bergbau geprägten Nachbargemein-
den Holsterhausen und Hervest-Dorsten. 
Man ging dort nicht hin, suchte dort auch 

keine Freunde und schon gar keine Bräu-
te oder Bräutigame, denn die Stadt-
Dorstener meinten früher, sie wären was 
Besseres und wollten mit „denen da drü-
ben“, mit den Malochern aus Polen, 
Sachsen und Ostpreußen nichts zu tun 
haben. Denn dazu hätte man ja über die 
Lippe (Jordan) gehen müssen, was 
gleichbedeutend wäre mit etwas Unsäg-
lichem. „Über den Jordan gehen“ heißt 
eigentlich sterben. Für Juden war dieser 
Fluss immer schicksalhaft: „Wenn ihr 
über den Jordan gegangen seid in das 
Land Kanaan ... dann nehmt das Land in 
Besitz und lasst euch darin nieder; denn 
ich habe es euch zum Besitz gegeben“ 
(4. Buch Mose 33,51). Diese Redewen-
dung bezieht sich aber eher auf Stellen 
im Alten Testament, in denen der Fluss 
wie eine Grenze zwischen Leben und 
Tod wirkt. Im 2. Kapitel des 2. Buches 
der Könige wird zum Beispiel geschil-
dert, dass der Prophet Elia „über den Jor-
dan“ geht, um auf der anderen Seite, im 
verheißenen Land, in den Himmel ent-
rückt zu werden. Auch in 1. Mose 50 
lässt Josef den in Ägypten gestorbenen 
Jakob „über den Jordan“ bringen und in 
Kanaan, dem Land der Verheißung, bei-
setzen. Vielleicht ließ die Erwartung, 
dass auf der anderen Seite des Jordan 
„Milch und Honig fließen“ würden, das 
Land jenseits wie das Paradies erschei-
nen, nach christlichem Verständnis wie 
den Himmel. Wer über den Jordan geht, 
gelangt in den Himmel, er stirbt also.

„Gift und Galle spucken“ – Diese Re-
dewendung wird oft gebraucht, wenn 
jemand unbeherrscht argumentiert. Dann 
sagte man: „Hat der vielleicht Gift und 
Galle gespuckt!“ Dabei werden – sicher-
lich unwissend – mahnende Worte Jesu 
aus der Bergpredigt zitiert. Die Bezie-
hung zwischen Gott und seinem auser-
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Viel Glück und viel Segen...
1.12. Marga Kamp, 77 J.
Hannelore Pieper, 86 J.
Christel Murschez, 76 J.
Ursula Hoppe, 92 J.
Annette Leckebusch, 93 J.
2.12. Ilona Frank, 70 J.
3.12. Ruth Künstler, 78 J.
Helga Otto, 79 J.
Manfred Schwanzlberger, 80 J.
4.12. Albert Feldmann, 76 J.
Anna Elsasser, 78 J.
Walter Rohwedel, 84 J. 
5.12. Irmgard Stürzer, 83 J.
Erna Driesdow, 81 J.
Doris Bogoczek, 75 J.
Magdalene Sengotta, 84 J.
6.12. Doris Bergmannshoff, 73 J.

wählten jüdischen Volk war nicht ungetrübt. Immer wieder wurden die Israeliten 
ihren religiösen Führern untreu, ignorierten die göttlichen Gebote und erwiesen sich 
als wankelmütig. In einem Lied, in dem Mose mit dem Volk Israel nicht gerade 
freundlich umging, erinnerte er kurz vor seinem Tod an die Undankbarkeit der Isra-
eliten gegenüber ihrem Gott, der sie aus der Knechtschaft Ägyptens befreit hatte, 
und zieh sie in verschiedenen Metaphern der Dummheit und Falschheit. Luthers 
Originaltext von 1545 muss man zur Herleitung dieser Redewendung heranziehen: 
„Denn jr Weinstock ist des weinstocks zu Sodom / vnd von dem acker Gomorra / 
Jre rauben sind gall / Sie haben bittere beere, jr wein ist Trachengifft / Vnd wütiger 
Ottern gall“ (5 Mos 32,33). Galle als Synonym für bitteren Geschmack ergibt zu-
sammen mit Gift einen der im Mittelalter beliebten Stabreime.

„Perlen vor die Säue werfen“ heißt: Dinge an Leute verschwenden, die nichts da-
von verstehen. Egal, ob es sich um eine gute Flasche Wein oder eine Konzertkarte 
handelt - manchmal hat man das ungute Gefühl, dass man jemandem etwas ge-
schenkt hat, dessen Wert er gar nicht ermessen kann. Wenn man das dann achselzu-
ckend mit der Bemerkung „Perlen vor die Säue geworfen“ bewertet, zitiert man eine 
weitere Sentenz aus der Bergpredigt, die von sprichwörtlichen Redensarten nur so 
wimmelt. In Matthäus 7,6 mahnt Jesus: „Ihr sollt das Heilige nicht den Hunden ge-
ben und eure Perlen sollt ihr nicht vor die Säue werfen, damit die sie nicht zertreten 
mit ihren Füßen und sich umwenden und euch zerreißen." Selbstverständlich meint 
Jesus hier weder Weinflaschen noch Konzert-karten, sondern seine Botschaft, bei 
deren Verkündigung die Jünger davon ausgehen sollen, dass manche Menschen sie 
möglicherweise nicht zu würdigen wissen. Man muss dabei berücksichtigen, dass 
damals die Heiden mit Hunden verglichen wurden und Schweine für Juden immer 
als unrein galten.



Helga Greinke, 82 J.
Christa Angrick, 79 J.
7.12. Herbert Schwerdtfeger, 87 J.
Ingeborg Hensel, 86 J.
8.12. Marianne Becker, 72 J.
Klaus Lange, 74 J.
Wilhelm Runge, 83 J.
9.12. Helga Jansen, 80 J.
Gretchen Münster, 91 J.
10.12. Gustav Klöckner, 91 J.
11.12. Herta Jäger, 88 J.
12.12. Alfred Reinhold, 96 J.
Lydia Molter, 86 J.
Waltraud Murawski, 80 J.
13.12. Lonie Droszez, 90 J.
Helmut Zechner, 92 J.
Christel Klaphecke 75 J.
14.12. Ursel Meyer, 73 J.
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Ute Reddig, 78 J.
Rita Collon, 87 J.
Eva Weber, 86 J.
Christel Goldschmidt, 81 J.
Horst Stephan 75 J.  
15.12. Bernhard Großblotekamp, 70 J.
16.12. Johanna Kotzan, 77 J.
Irene Bronzel, 77 J.
Ernst Schmidt, 78 J.
Christel Badinski, 80 J.
Erika Haake, 84 J.
Karin Urbanski, 76 J.
Irmgrid Feldmann 76 J.
17.12. Eleonore Steinmetz, 70 J.
Rudolf Rauer 79 J.
Ingetraud Groote, 85 J.
18.12. Renate Boers, 70 J.
Dagmar Raichle, 70 J.
Ursula Rood, 71 J.
Irmtraut Kerber, 73 J.
Heinrich Lohmann, 81 J.
Babette Müller, 89 J.
Ursula Rohwedel, 81 J.
Ruth Weihrauch, 88 J.
Karl Heinz Mies, 76 J.
Theodor Breuer 75 J.
19.12. Doris van der Valk 74 J.
Dr. Eva Maleck, 79 J.
Gerda Karolewicz, 86 J.
20.12. Johannes Klingebiel, 90 J.
Jerinia, Fidorra, 88 J.
Ewald Stolle, 86 J.
21.12. Dieter Georg Schmidt, 77 J.

Anna Binder, 79 J.
Johanna Greger, 81 J.
Ingrid Lukaß, 84 J.
22.12. Karin Bettinger, 71 J.
Hannelore Brandt, 84 J.
Christa Aumann, 79 J.
23.12. Ursula Becker, 71 J.
Elise Stephan, 89 J.
Marlies Bull 74 J.
Sieglinde Hess, 77 J.
Irmgard Ditschar, 78 J.
Reinhold Skowron, 85 J.
24.12. Brigitte Pawlizek, 70 J.
Christa Berg 74 J.
Margrit Dr. Dreier-Bongert 75 J.
25.12. Christel Stryak, 79 J.
Ursula Spiecker, 97 J.
26.12. Christa Borgs, 70 J.
Jörg Buyken, 73 J.
Christa Eckold, 79 J.
Erna Langer, 91 J.
Ruth Loker, 81 J.
27.12. Christel Briefs, 71 J.
Helmut Kischko, 93 J.
Siegbert Pleßa, 80 J.
Lore Wagner, 87 J.
28.12. Dieter Bungert, 71 J.
Gerhard Wicke, 78 J.
29.12. Werner Walter, 70 J.
Karin Albrecht, 77 J.
Hannelore Zawada, 74 J.
Wilhelm Greger,  87 J
Walter Stuhm, 86 J.
Gerd Loetsch 75 J.
30.12. Erich Pröpper, 78 J.
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Renate Tinz, 79 J.
31.12. Johanna Langner, 80 J.
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Erika Schütte, 83 J.
Renate Falkenstein, 85 J.
Rainer Gött, 75 J.
2.1. Margarete Seifert, 77 J.
Gerda Stückmann, 77 J.
Wolfgang Röder, 78 J.
Günter Piwek, 79 J.
3.1. Beate Ingrid Brema, 70 J.
Werner Borowicz 74 J.
Anita Kling 75 J.
Elisabeth Heinlein 77 J.
Brigitte Torbrügge, 86 J.
4.1. Giesbert Richter, 73 J.
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Klaus Dieter Austel, 76 J.
Karin Wittkowski, 70 J.
5.1. Brigitte Ziestler, 71 J.
Hannelore Penker, 72 J.
Gisela Haake 74 J
Hans Skrzypietz, 90 J.
Sigrid Bröcker-Jäger, 88 J.
Hildegard Wegner, 76 J.
6.1. Bernd Manthey, 71 J.
Franz Kunze, 72 J.
Marlies Hartwich, 73 J.
Hans Meier, 73 J.
Doris Schmidt, 81 J.
Ingrid Jacobasch, 82 J.
Ursula Weninger, 76 J.
7.1. Anna-Susanna Hügel, 80 J.  
Anna Ockert, 91 J.
Margarete Laun, 93 J.
Anita Reimann, 83 J.
Elisabeth Nugler, 92 J.
8.01. Horst Ristau, 81. J.
Inge Kastl, 76 J.
Edgar Demberg, 70 J.
9.1. Helga Liko, 86 J.
Lieselotte Schmies, 92 J.
Wolfgang Heckmann, 71 J.
Elisabeth Rudnick, 72 J.
Bärbel Hermbusche, 79 J.
Hartmut Lesch 75 J.
10.1. Jost Lewerenz, 78 J.
Ilse Kunkel,  83 J.
11.1. Renate Bettin, 70 J.
Monika Meschke, 71 J.
Holger Mumm 74 J
Paul Grande, 77 J.
Hilde Jordan 78 J
Hedwig Bräutigam-Haupt, 81 J.
Matthias Stenzel, 85 J.
12.1. Jutta Kasprowiak, 71 J.
Karl-Heinz Mittelsdorf 74 J.
Henriette Besta, 75 J.
Maria Oelsner, 77 J.
Werner Niemeier, 79 J.
Johann Ritterskamp,  90 J.
Waltraud v. d. Valk, 90 J.
13.1. Michael Wolf, 71 J.
Erika Könning, 87 J.
Kurt Jegschand,  88 J.
14.1. Inge Bruland, 70 J.
Brigitte Leonhardt, 70 J.
15.1. Heinz Pawlizek, 73 J.
Hildegard Bach, 78 J.

16.1. Siegfried Szesny  75 J.
18.1. Max Kretschmann, 88 J.
Hildegard Heinrich,  87 J.
Gertrud Omlor, 84 J.
19.1. Karl Kotzan, 79 J.
Ursula Bugenhagen, 79 J.
Hanni Sarnoch, 91 J,
Waldemar Peters, 89 J.
20.1. Wolfgang Briefs, 71 J.
Herbert Matuszak, 86 J.
Elsbeth Niechciol, 81 J.
21.1. Heinz Winter, 88 J.
22.1. Friedhelm Sczesny, 73 J.
Adeltraud Keiner, 87 J.
Hildegard Mecklenburg, 83 J.
Anneliese Pleßa, 80 J.
Michael Brauner, 76 J.
23.1. Detlef Barzen,71 J.
Renate Baxmann, 77 J.
Rita Sehling, 77 J.
Luise Stelter, 92 J.
24.1. Egon Salomon, 70 J.
Erika Zindel, 77 J.
Christel Gersch, 79 J.        
Erika Fischer, 85 J.
Gisela Raczinski, 83 J.
Heinz Rieger,  80 J.
25.1. Walter Hoffmann 74 J.
Fritz Wenzel 74 J.
Herbert Höllger, 78 J.
Marita Schabel, 78 J.
Irmgard Heckmann 84 J.
Horst Paasche, 70 J.
27.1. Ingrid Ulonska, 78 J.
Erika Ranzinger, 81 J.
28.1. Alfred Voß, 74 J.
Horst Lainka, 70 J.
29.1. Brunhilde Völlinger 75 J.
30.1. Helga Strate, 78 J.
31.1. Hans-Jürgen Bach, 81 J.
Else Schröter, 90 J. 
Monika Karthaus, 70 J.
1.2. Klaus Lehnberg, 70 J.
Brigitte Thurm 74 J.
Manfred Kasper, 79 J.
Klaus-Rainer Diedrich 75 J.
2.2. Werner Zacharias, 71 J.
Manfred Eitzert, 81 J.
Ursula Busch, 82 J.
Dieter Münster, 80 J.
Rosemarie Schlautmann 82 J.
Pauline Reh, 83 J.
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3.2. Dietrich Sagefka 74 J.
4.2. Gisela Guß, 71 J.
Ingrid Bendzulla, 77 J.
Klaus-Dieter Christoph  75 J.
5.2. Manfred Hammerich, 73 J.
Renate Bomm, 80 J.
Lisbeth Franzke, 96 J.
Friedhelm Löffler, 83 J.
Erich Brenner, 83 J.
Manfred Zielinski, 82 J.
6.2. Karl Pallaschke, 78 J.
Georg Greinke, 84 J.
7.2. Claus Guß, 77 J.
8.2. Christel Dibowski, 77 J.
Elfriede Scherbowski, 91 J.
Reinhold Kunst, 76 J.
9.2. Lotte Ullrich, 87 J.
10.2. Grete Franke, 93 J.
Margrit Noack, 81 J.
Karlheinz Besta  75 J.
11.2. Heinz-Jürgen Theis 74 J.
Willi Lehnhardt, 78 J.
Gisela Albrecht, 87 J.
Dieter Kuttritz, 83 J.
Wolfgang Mühle, 80 J.
Margret Libuda, 76 J.
12.2. Karl-Heinz Bendisch, 71 J.
Christel von Rüden, 71 J.
Margot Elies, 81 J.
13.2. Michael Heise, 71 J.
Gisela Gubini, 80 J.
Renate Rosemann, 80 J.
14.2. Liesa Kähler, 85 J.
15.2. Siegfried Karthaus, 76 J.
16.2. Renate Winkel, 71 J.
Christel Winter, 73 J.
Peter Michaelsen, 82 J.
Dieter Rehm, 89 J.
Waltraud Dresch, 90 J.

Wolfgang Janzen, 70 J.
17.2. Gerhard Dade, 78 J.
Christa Kamrad, 70 J.
18.2. Hannelore Lipka, 73 J.
Helga Kunze, 79 J.
Irma Brauckhoff, 89 J.
19.2. Marion Hertel, 73 J.
Lydia Bernhardt, 83 J.
Joachim Schulze, 82 J.
Lilli-Marlene Naubereit, 76 J.           
20.2. Wilma Wallmeyer, 88 J.
Ilse Drüppel, 80 J.
21.2. Heinz Müller 75 J.
Annemarie Futschek, 83 J.
Gerh.Saßmannshausen 88 J.
Lischen Hundt, 93 J.
Werner Diebel, 82 J.
22.2. Sieglinde Brandt, 81 J.
23.2. Dieter Czichowlaß, 78 J.
Hildegard Diedrich, 86 J.
Elsbeth Winkler, 84 J.
Siegbert Wallrath, 84 J.
24.2. Dieter Köster, 71 J.
Wilma Messmer, 80 J.
Werner Fischer, 85 J.
Werner Grundmann, 86 J.
Ingrid Lemberg 75 J.
25.2.Günter Pawlizek, 78 J.
26.2. Dagmar Brenscheidt, 77 J.
Brigitte Kuhfeldt, 76 J.
Helma Roggert, 76 J.
Udo Geldmacher 77 J.
27.2. Ute Fries 74 J.
Jutta Oberdörster, 77 J.
Bärbel Büttner, 77 J. 
Eleonore Fabian, 78 J.
28.2. Annegret Raczinski 74 J.
Dieter Dietrich, 78 J.
Edelgard Rosenhagen, 85 J.

24 

Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Mona Knüfermann; Maziyar Zamani; Mahnaz Shahrouzi; Amy 
Lutz; Kacy Lutz; Zoe Lutz; Lea Wolters; Mohammadsadegh Fey-
zasgari; Foad Faramarzi; Sean Wirwa; Johanna Drescher; Nias Nils-

son Drescher; Pouya Imani; Masoud Emami; Rezvan Solati; Karlotta Klaus; Karola 
Klaus; Mika Jessen; Khalil Sameri; Frieda Blum; Maximilian Leonhard Haag Mol-
kenteller; Miranda Luna Haag Molkenteller; Theo Sötemann; Felix Kemper; Moj-
gan Karimi; Maila Temp; Felix Wiedemann; Emilia Haltermann; Flora Halter-
mann; Pia-Sophie Werner; Paul Hekkert; Maryam Aalinezhad; Mohammad Za-
manvand;

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Tobias Knüfermann und Alexandra Knüfermann, geb. Weiner; 
Rafael Berginc und Nicole Berginc, geb. Evers;

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Elke Czap-Wember, 62 J.; Bodo Emmrich, 78 J.; Emilie Berta Zobec, 91 J.; Ursula 
Spieker, 81 J.; Karin Franke, 74 J.; Marianne Schäfer, 94 J.; Karl Heinz Kaufmann, 
87 J.; Manfred Kursch, 85 J.; Hans-Dieter Grenda, 73 J.; Dieter Wittkowski, 71 J.; 
Ingeburg Köchel, 85 J.; Helga Pohler, 87 J.; Anette Dibowski, 58 J.; Gerd Nickel, 
80 J.; Karin Sagefka, 71 J.; Irmgard Salewsky. 88 J.; Günter Schubert, 89 J.; 
Alfred Gritzan, 86 J.; Dirk Wittfeld, 52 J.; Ralf Wittfeld, 57 J.; Anna Wiemeler, 
93 J.; Irmgard Schröer, 91 J.; Irmgard Hildebrandt, 87 J.; Horst Ehlert, 88 J.; 
Irmgard Schröer, 91 J.; Margarete Hoffmann, 80 J.; Dieter Wogersien, 75 J.; 
Otto Badenhausen, 84 J., Tom Lohmann, wenige Wochen; Ingeborg Kröner, 81 J.
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KONTAKT 1/18 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 6500 Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; Sta-
tistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 48, 
02362/62518.  Redaktionsschluss: 1.2.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 63226 - Susanne Kogelboom, 
63096 - Lisa Kuehn, 969943 -
Dagmar Lachs, 69252 - Hartmut Lesch, 
62928 - Charlotte Oberste-Hetbleck, 
41865 - Gaby Prang, 605354 - Heidrun 
Römer, 02866/4376 - Dietmar Roth, 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 -
Walter Spriwald, 02045/ 960896 Stif-
tung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates 
Hr. Boden, 63226; IBAN DE28426 
623200328473100
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, 
Fr. Hoffterheide, 65395

Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, 
Fr. Schonebeck, 63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, 
Borkenerstr. 37, 69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 290 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -
Fr. Wülbeck,  015112071249 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930

Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Ökumenischer Früchteteppich in der St. Antonius-Kirche. In der Mitte Jesus, 
der uns zu sich einlädt. Links die Symbole der Antonius-Kirche und Bonifatius-
Kirche. Rechts die Lutherrose und die Lutherbibel. Sehr beeindruckend!  



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, 
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr; 
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18; 
mlkirche @ web.de 
Sparkasse Vest Recklinghausen 
IBAN DE024265015 00016002883

Küsterinnen: 
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ gmx.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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„Wir sagen euch an den lieben Advent, sehet, die dritte Ker-
ze brennt! Wir sagen euch an eine heilige Zeit. Machet dem 
Herrn den Weg bereit! Freut euch ihr Christen! Freuet euch 
sehr. Schon in nahe der Herr!“ 


